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@ntfet)t, laut jc^cetenb eilten mir, ba§ gerettete 5Rö§d)en in her Sftitte,

beim. Salb nagten com SSalbe ber bie nier Slrbeiter, auf einer fdjneU ge=

fertigten Sabre bie beiben Dpfer tragenb. ®id)te§ SBalbgrün becîte bie Sßunben

ibrer eng aneinanber gefcl)miegten Seiber ; aber bie ©eficïjter leuchteten bla§ unb

unoerfefjrt. 3tod) ftedten bie Slaublümcben in grtf)en§ Änopflod), unb um

feinen |>ut fd)lang fid) eine bid)te, grüne ©feuranfe.
„äfteine ©feuranfe, — bie er mir mitbringen mollte!" id) fagte e§ mir

unter fjei^en tränen. 2ld), unfer guter $reunb, unfer ©nielt'amerab unb Sebrer

mar nicbjt mebr Unb mit ibm oerloren mir SInneli, ba§ fjergige, groffe Sîinb

mit bem fonnigen, golbtreuen ©emüt.
®ie Seute machten ißlalj — mein Sater mar hinzugetreten, ©ine feier=

liebe ©tille entftanb, roäbrenö ber fein Sluge troefen blieb.

„SCöo£)t @ud), bie Qf)* ausgelitten ®a§ Seben mollte ©ueb trennen,"nun
bat @ud) ber Sfob Bereinigt. @ebt ein p @ure§ £>erm fÇreube !"

©o fpracb mein Sater tieferfd)üttert am £ager ber Seiben, ba§ roir Einher

unter heilen SXränen mit fpütfe ber ÜJiutter mit ben fdjönften Stumen be§ @ar=

ten§ febmüdten.
.*

* *
SUS mein Sater nod) ant felben Slbenb in bie fpütte be§ alten îeilerS ging,

ibm ben S£ob feines ©obneS p metben, fanb et ben Sitten pfammengefunfen mit

gebrochenen 2lugen. SXuf bem Soben tag nocl) ba§ umgeftürjte Sämpdfen, unb

bie alte ©djroarjroälberubr an ber äöanb mar abgelaufen. ©nbe.

Pietà.
((Scmalöe non £l. 23öc¥Iin.)

Da liegt er auf den TDarmorstufen,

Der bleiche tote, regungslos;
Ihn weckt kein Weinen mehr, kein Rufen,

Kein stummes Weh', ob noch so gross.

UJohl klagst du recht, o Weib voll trauer,
Wirfst leidvoll did) an seine Brust —
So fahl, so kaltl — Dich fasst ein Schauer,

Du sinkest, deiner nicht bewusst.

Der Rimmel selbst in düstern ïarben

Klagt dieser Stunde Schmerz und Ceid,

Des Cebens Atemzüge starben

Zu weicher toter Bangigkeit.

Doch öffnet sich die dunkle Pforte

Des Rimmels einem Engel klar;
Ich hör' ihn sprechen diese Worte:

„Weib, weine nicht! er lebt fürwahr!"
Prtbur flbunöi, iPa^enbaufcit.

Biiri) er [djau.
SSet ©djuttbejs & (So. tn ßürid) erfcRienen foeben :

5friet»ricb SHictjfdje. (Sine ©efamtfcRifberung non fRubolf 2Bi(ft). fßreib

gr. 4. 80.

Sßer über 9tiehfd)e, biefen mobetnfien, gefeiertfterr, aber auef) meift bekämpften alter

iPRilofopRen, über feine Sßerfon, fein ßeben unb feine 2luftd)ten bu§ ^ntereffantefte p er=

faRren inünfcRt, felbft jebocR nicht 3^t Rat, feine umfangreichen, fdjroer uerftanblicRen
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Entsetzt, laut schreiend eilten wir, das gerettete Röschen in der Mitte,
heim. Bald nahten vom Walde her die vier Arbeiter, auf einer schnell ge-

fertigten Bahre die beiden Opfer tragend. Dichtes Waldgrün deckte die Wunden

ihrer eng aneinander geschmiegten Leiber; aber die Gesichter leuchteten blaß und

unversehrt. Noch steckten die Blanblümchen in Fritzens Knopfloch, und um

seinen Hut schlang sich eine dichte, grüne Efeuranke.

„Meine Efeuranke, — die er mir mitbringen wollte!" ich sagte es mir
unter heißen Tränen. Ach, unser guter Freund, unser Spielkamerad und Lehrer

war nicht mehr! Und mit ihm verloren wir Anneli, das herzige, große Kind
mit dem sonnigen, goldtreuen Gemüt.

Die Leute machten Platz — mein Vater war hinzugetreten. Eine feier-

liche Stille entstand, während der kein Auge trocken blieb.

„Wohl Euch, die Ihr ausgelitten! Das Leben wollte Euch trennen,"nuu
hat Euch der Tod vereinigt. Geht ein zu Eures Herrn Freude!"

So sprach mein Vater tieferschüttert am Lager der Beiden, das wir Kinder

unter heißen Tränen mit Hülfe der Mutter mit den schönsten Blumen des Gar-
tens schmückten.

>j- H

Als mein Vater noch am selben Abend in die Hütte des alten Zeilers ging,

ihm den Tod seines Sohnes zu melden, fand er den Alten zusammengesunken mir

gebrochenen Augen. Auf dem Boden lag noch das umgestürzte Lämpchen, und

die alte Schwarzwälderuhr au der Wand war abgelaufen. Ende.

?îetà.

va liegt er auf à Marmorstuîen,
ver bleiche Lote, regungslos!
lbn weckt kein Weinen mebr, kein Kuten,

Kein stummes Web', ob noch so gross.

Wohl klagst (iu recht, s Weib voll Lrauer,

Wirkst leiävoll clich an seine Lrust —
80 kahl, so kalt! — Dich fasst ein 8chauer,

vu sinkest, deiner nicht bewusst.

l ver Himmel selbst in cliistern?arben

Klagt clieser 8tuncie 8chmer? mut Leib,

Des Lebens lltermiige starben

?u weicher toter Bangigkeit.

voch öitnet sich clie ciunkle Pforte

ves Himmels einem bngel klar?

lch kör' ibn sprechen äiese Worte:

„Weib, weine nicht! er lebt fürwahr!"

Buch er schau.

Bei Schultheß â Co. in Zürich erschienen soeben:

Friedrich Nietzsche. Eine Gesamtschilderung von Rudolf Willy. Preis
Fr. 4. 80.

Wer über Nietzsche, diesen modernsten, gefeiertsten, aber auch meist bekämpften aller

Philosophen, über seine Person, sein Leben und seine Ansichten das Interessanteste zu er-

fahren wünscht, selbst jedoch nicht Zeit hat, seine umfangreichen, schwer verständlichen
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SBerte burcßzuarbeiten, bem rotrb biefeS Sucß ganz oortrefflicße ®iettf±e teiftert. fjrifdj
itnb flott, oft gerabeju pactenb gefdjrteben, macßt unS bte ©cßrift mit bem ganzen, !otn=

plizierten pßilofopßifcßett ©pftem beS garatßuftra- urtb ÜbermenfcßenfcßopferS befannt
urib geinäßrt einen äußerft intereffanten ©inblid in ba§ oertoorrene Sabtyrmlß ber Stießfcße=

fd)en ©ebanfenroelt ®te Slbfaffuttg ift für jeben ©ebilbeten oerftänblid) unb g e=

ni eßbar. SBie feßr aber ber SBert biefer fßublifation aud) in gacßtreifen anerîannt
rotrb, mag barattS ßeroorgeßen, baß biefetbe non ber Kritit alS„ba§ erfte braudp
bare ©ucß über Sließfcße" bejetcßnet roorben ift.

65runbrif? ber Ärnitfctipflcgc. Seitfaben für ben Unterricht tn ®ia!oniffenanftaltcn,
©cßroefiernßäufern, Kranfenpflegefurfen. ©on Dr. med. gr. ©runner, Gßefarjt ber cßirur=
gifcßen Slbteilung ber ®ia!oniffcnanftatt Steiunünfter^üricß. Pfroette nerbefferte unb oer=

meßrte Sluflage. SJtit 11 Figuren. fßreiS tart. (SEafcßenformat) gr. 2.—.

®tefeS oorzügltcße ©ücßlein eignet ftcß meßt nur für ben ©ebraud) in Slnftaltcu,
©amariterturfen jc., fonbern aucß ganz befonberS für bie ß äu§ ließ e Kr anîenpf t e g e,

ba bie Slbfaffttng ïlar unb allgemein oerftänblid) ift unb ein attSf üßrticß eS ©acßs
reg ift er baS fofortige 9lufftnben jeber geroünfcßten ©teile ermöglicht. SluS bem retcßen
gnßalt feien ßter nur einige gauptüberfcßriften erroäßnt: ©au unb ©erricßtungen beS

menfcßlicßen KßrperS. — fßfl^ge ber Kranfen im ©ett. — ©eobacßtung ber Kranien. —
fRegetn für ben Umgang mit Kranlett. — ©rnftßrung beS Krauten. — Beßre non ben

anftecfenben Krantß etten. — Seßre non ben ©erteßungen unb Operationen. —

@rfte gtlfe bei plößlicßen UngliicESfcillen.
9îfucô Crt§= uttb '©ctoöIfcrungSlrjifoit ber ®cf)tttci$. Slacß offiziellen Quellen

jufammengeftellt non @. Sambelet, Slbjuntt be§ eibgenöfftfdßen ftatiftifeßen ©ureau. gm
©äbedereinbanb geb. (Stnfcßenformat) gr. 4. —.

®iefe erfte offizielle ißublüation ber ©efitltate unterer leßten ©olfSjäßlung
(1900) bilbet nteßt nur ein juoerläffiges, fonbern aud) überficßtlicßeS, praltifcßeS unb

billiges Sepifon, toelcßeS ©efcßäftSleuien unb Seamtett tc. bie roertnottften ®ienfie
teiften rotrb. Stacß Kantonen unb ©ejirten georbnet ftnben fid) fämtticße Orte ber ©cßniei;
unter ©eifügung ber itad) Konfeffionen fpejifzierten ©eoölterung, bann folgen zaßlreid)e
ÜberficßtötabeKen, fo bejüglicß ber ©eoölterung naeß ©praeße, Konfeffion, ©efeßleeßt tc.,
bezüglich Streat ttaeß SBalb, SBiefen tc., ©letfcßer, gelfen, ©etnäffer, ©täbte, ®örfcr,
©traßen it. f. in. georbnet. ipteran reißen fieß ftatiftifeße Tabellen über ©eoölterung utib
SIreal ber übrigen Staaten SuropnS unb ben ©cßluß bilbet etn oottftänbigeS, alpßabetifcßeS
DrtSregifter. —

gm ©erläge non ©enno ©eßtnabe in ©afel finb non bem tnagemutigen ©aSler
®t)eologen ©rofeffor 31 b. ©ollinger groei zeitgemäße ©cßriftd)en erfeßienett, bie beibe ben

©inbruef einer aufred)ten, bie SBirflicßfeit energifcß betradjtenben fperfonltcßfeit ßinterlaffen
unb bajit beitragen mögen, bie Sebensfiißrung ber Sftenfcßen, bte an fid) arbeiten motten,
ZU nerebeln unb ißr fefie ©ießtung zu uerleißen: ®ic reeßte SRcligiott fjkeiS gr. 1.—.
©Sic l'cfirgctt Suie bie ®rägßctt? ©reiS gr. 1.—.

®ie friere ber Çèrbe. ©oit ©rofeffor Dr. SB. SJtarfßall. 50 Sieferungett 51t

je 60 ©fg. Über 1000 Slbbilbititgen nad) lebenben SEierett. Sieferungett 23—25. Stuttgart,
®eutfcße ©erlagSanftatt.

©Scltnll unb S0îenfd)i)cit herausgegeben non gatts Kräuter. 100 Sieferungett
Zu je 60 fpfg. ©ont erften ©anb ift bereits baS 130. Siaufenb ausgegeben. Siefetungen
50—52. ©erltn, ®eutfd)eS ©erlagSßauS ©ortg & ©0.

®ofom6cß. ©on Kart ©leibtreu, gttuftriert non ©ßr. ©peper. gn farbigem
Umfcßlag geß. S)ît. 1.—. — Karl Krabbe ©erlag ©rieß ©ußmann in Stuttgart.
Unfern Sefent ift SleibtreuS nortrefflicße ®arftettung§roeife rooßlbetannt.
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Werke durchzuarbeiten, dem wird dieses Buch ganz vortreffliche Dienste leisten. Frisch
und flott, oft geradezu packend geschrieben, macht uns die Schrift mit dem ganzen, kom-

plazierten philosophischen System des Zarathustra- und Übermenschenschöpfers bekannt
und gewährt einen äußerst interessanten Einblick in das verworrene Labyrinth der Nietzsche-
scheu Gedankenwelt Die Abfassung ist für jeden Gebildeten verständlich und g e-

ni eßbar. Wie sehr aber der Wert dieser Publikation auch in Fachkreisen anerkannt
wird, mag daraus hervorgehen, daß dieselbe von der Kritik als „das erste brauch-
bare Buch über Nietzsche" bezeichnet worden ist.

Wrundrifl der Krankenpflege. Leitfaden für den Unterricht in Diakonissenanftalten,
Schwesternhäusern, Krankenpflegekursen. Von Dr. ineà. Fr. Brunner, Chefarzt der chirur-
gischen Abteilung der Diakonissenanstalt Neumünster-Zürich. Zweite verbesserte und ver-
mehrte Auflage. Mit 11 Figuren. Preis kart. (Taschenformat) Fr. 2.—.

Dieses vorzügliche Büchlein eignet sich nicht nur für den Gebrauch in Anstalten,
Samariterkursen zc., fondern auch ganz besonders für die h äus lich e Kr anken p fle g e,

da die Abfassung klar und allgemein verständlich ist und ein ausführliches S ach-
register das sofortige Auffinden jeder gewünschten Stelle ermöglicht. Aus dem reichen
Inhalt seien hier nur einige Hauptüberschriften erwähnt: Bau und Verrichtungen des

menschlichen Körpers. — Pflege der Kranken im Bett. — Beobachtung der Kranken. --
Regeln für den Umgang mit Kranken. — Ernährung des Kranken. — Lehre von den

ansteckenden Krankheiten. — Lehre von den Verletzungen und Operationen. —

Erste Hilfe bei plötzlichen Unglücksfällen.
Neues Orts- und Bcvölkcrungslrxikou der Schweiz. Nach offiziellen Quellen

zusammengestellt von G. Lambelet, Adjunkt des eidgenössischen statistischen Bureau. In
Bädeckereinband geb. (Taschenformat) Fr. 4. —.

Diese erste offizielle Publikation der Resultate unserer letzten Volkszählung
(1000) bildet nicht nur em zuverlässiges, sondern auch übersichtliches, praktisches und

billiges Lexikon, welches Geschäftsleuten und Beamten zc. die wertvollsten Diensie
leisten wird. Nach Kantonen und Bezirken geordnet finden sich sämtliche Orte der Schweiz
unter Beifügung der nach Konfessionen spezifizierten Bevölkerung, dann folgen zahlreiche
Übersichtstabellen, so bezüglich der Bevölkerung nach Sprache, Konfession, Geschlecht zc.,

bezüglich Areal nach Wald, Wiesen zc., Gletscher, Felsen, Gewässer, Städte, Dörfer,
Straßen u. s. w. geordnet. Hieran reihen sich statistische Tabellen über Bevölkerung und
Areal der übrigen Staaten Europas und den Schluß bildet ein vollständiges, alphabetisches
Ortsregister. —

Im Verlage von Benno Schwabe in Basel sind von dem wagemutigen Basler
Theologen Professor Ad. Bollinger zwei zeitgemäße Schriftchen erschienen, die beide den

Eindruck einer aufrechten, die Wirklichkeit energisch betrachtenden Persönlichkeit hinterlassen
und dazu beitragen mögen, die Lebensführung der Menschen, die an sich arbeiten wollen,
zu veredeln und ihr feste Richtung zu verleihen: Die rechte Religion Preis Fr. 1.—.
Wie besiegen !vir die Trägheit? Preis Fr. 1. —.

Die Tiere der Erde. Von Professor Hr. W. Marshall. 50 Lieferungen zu
je 6l) Pfg. Über 1000 Abbildungen nach lebenden Tieren. Lieferungen 23—25. Stuttgart,
Deutsche Verlagsanstalt.

Weltall und Menschheit Herausgegeben von Hans Krämer. 100 Lieferungen
zu je 60 Pfg. Vom ersten Band ist bereits das 130. Tausend ausgegeben. Lieseiungen
50—52. Berlin, Deutsches Verlagshaus Bong à Co.

Colombcy. Von K arl Bleibtreu. Illustriert von Chr. Speyer. In farbigem
Umschlag geh. Mk. I.—. — Karl Krabbe Verlag Erich Gußmann in Stuttgart.
Unsern Lesern ist Bleibtreus vortreffliche Darstellungsweise wohlbekannt.
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Ego ipsissimus. ®ebid)ie con 9t. 911 ten ho fer. Dreëbcn, @. ^ierjon'ëSBerlag 1904.

Die nerfjeifîungëoollen ©rfttinge eineë t)od)ftrebenben jungen Dalenteë. Stocl) ntrgenbë

ift bie SSoHenbung, bie einfache @d)ßnl)eit erreicht, überall aber frâftigeë ©mpftnben unb

eigenartiges ©djauen wahrnehmbar. 3u ed)t ïunftterifctjer 9tuëgeftaïtung bebatf eë felbft*

nerftänbtidj bet SNeifegeit.

»fSetcr Snntcnginb. Dtoinan con §ermann §effe. ©. gifdjer, Verlag, Serltn,
©et). Stf- 3. -.

®in liebenSroürbiger, guter STlenfd) ift biefer Samenginb, bet mtë ba fein geben

ergcifjlt, nidjt Schritt für ©djritt, fonbern nur in feinen entfdjeibenben ÜBenbungen ; aber

mit meld) fidjer jufammenfaffenber 9lnfd)aulict)feit, mit meld) marmer Sraofjeü: SBie er

ber @nge be§ S8auernfeben§ entrinnt, burd) emfigeê ©tubium bie. SSeite geminnt, fid)
aber non ber bot) en ©efetlfdjaft unb itjrer Dbe roieber abroenbet unb beimfeijrt, um

feinen 9Mdjftcn ein SJÎenfd) gu fein. DEjne jebe fpannenbe Sompofition - unb bod) ein

feffelnbeë, poe'fieoolleS Sud), baë ©til befitgt.

©djiflcrb fämttirijc îiscrfe. ©äfuiärauSgabe in 10 Sänben ©ropottan. gn
Serbinbung mit 9îid)arb gefter, (Suftan Seltner, Gilbert Softer, gafob SBtinor, guliuë
ißeterfen, ©rieb ©djmibt, Oëfar äEalgel, Dtidjarb SBeifeenfeïë, berauëgegeben non ©buarb
non ber feilen, g. ©. ©otta'fcberë Serlag, Stuttgart unb Serlin. ©et). Stf. 1. 20.

pro Satib.
Unter ben literarifdjen Darbietungen, bie gut gejer non ©djillerS tjunbertftem

Dobestage gu ermatten finb, bürfte biefe fcfjöne unb billige ©aîularauëgabe ben erften

JHang behaupten, inbem fie ade Stnforberungen erfüllt, roetdje nad) bem heutigen ©tanb
ber 9ßiffenfd)aft an ein berartigcê Unternehmen gefteüt werben. £>ernorragenbe ©elefjrte
auë ®eutfd)lanb, Dfterreid) unb ber ©djmeig mirten unter einheitlicher Dtebaftion gufantmen,

um burd) gebiegene, aber burdjauë gemeinnerftanblidie ©Ölleitungen unb SInmertungen

alien benen gu btenen, bie nad) tieferen ©inbid'en in beë ®id)terë 9Berfe verlangen. ®er

Dejt geictinet fid) auë burd) forgfältige Sritif. ®em I. Sanb (®ebid)te I. Seit) ift ein

leudjtenbeê Silbnië nad) Dannederë SJtarmorbüfte norgefebt.

Simfon unb Dclila. ©ine Bionelle non Stara Söiefaig. SJÎit Silbnië unb gaï=

fintile ber Dichterin, fomie einer ©inleitung uon Subrotg ©djrßber. Stîap fpeffeë Sot!S=

büdjerei Sir 129—130. Seipgig ißreiS 40 ißfg.

®ie bei unë rooblbeïannte ®id)terin mobernifiert l)ier baë im SLitel angebeutete

®()ema, inbem fie bie Çaublung inë ©ifelgebirge uerlegt unb un§ geigt, roie ein junger
SJienfd), non leibenfd)aftlid)er Siebe git einer 3trt Diautenbelein ergriffen, fid) gegen ben

äßillen beë Saterë, eineê rauhbeinigen gôrfterë, auflehnt unb, non iljm mipfjaiibett, fici)

feinerfeitë an il)m in netbred)erifd)er ÎBeife uergreift, bann aber non feiner ®eiiebten an

bie tpoligei nerraten roirb, bie ben ©d)iafenben überroadjt. Sorgüglid) finb bie Details,
bie ©djilberungen, roie ber nielfad) TOijjfjunbelte gum Serbred)er wirb — fit)nlid) roie

9Jiid)ael Stohlbaaë —, ungulänglid) bagegen ift bie p|pd)ologifd)e TOotinierung beë Ser*

ratë. Su bin ig ©djröber gibt eine 22 Seiten ftarfe, f)übfct) orientierenbe, fadjlid) ge=

tjaltene Überfidjt über Slara SBiebigS SBerbegang, ben gnljalt unb bie tünftlerifdie Sc=

beutnng iljrer Jpauptroerïe, bie mand)en Sefer neranlaffen roirb, nad) biefem gu greifen.

®ie ®rudfd)rift ift bei biefer Sollsbüd)erei im ©egenfalge gu anbern feljr flar unb beutlid).

Bilderrätsel in Bett 6. 37 rtdgige Sßfungen (3roietrad)t in allem ©taub nerbirbt

baë fdjbnfte Saterlanb) finb eingegangen. Die beiben greife faüen, non gtoei Sinbern

burc£)S Soë gegogeu, auf: Çerrn 9t. gebr, .goObeamter, ÏKorfcbad) unb grau 9J1. © d) o dp

9Jt ei ft er, güridj III.

Redaktion: Dr. Jld. üSgtlin in Zürich V. )Seiti'üge auéfcf)Iie6Kd) an biete Stbreffe evtetent)

Drudt und Expedition uon ITlüller, ÜUerder 8t 0ie., Schtpfe 33, Zürich I.
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ipsissiiiru» Gedichte von A. Attenh ofer. Dresden, E. Pierson's Verlag 1904.

Die verheißungsvollen Erstlinge eines hochstrebenden jungen Talentes. Noch nirgends
ist die Vollendung, die einfache Schönheit erreicht, überall aber kräftiges Empfinden und

eigenartiges Schauen wahrnehmbar. Zu echt künstlerischer Ausgestaltung bedarf es selbst-

verständlich der Reifezeit.
Pctcr Kamrnzind. Roman von Hermann Hesse. S. Fischer, Verlag, Berlin,

Geh. Mk. 8. -.
Ein liebenswürdiger, guter Mensch ist dieser Kamenzind, der uns da sein Leben

erzählt, nicht Schritt für Schritt, sondern nur in seinen entscheidenden Wendungen; aber

mit welch sicher zusammenfassender Anschaulichkeit, mit welch warmer Bravheit: Wie er

der Enge des Bauernlebens entrinnt, durch emsiges Studium die Weite gewinnt, sich

aber von der hohen Gesellschaft und ihrer Öde wieder abwendet und heimkehrt, um

seinen Nächsten ein Mensch zu sein. Ohne jede spannende Komposition und doch ein

fesselndes, poesievolles Buch, das Stil besitzt.

Schillers sämtliche Werke. Säkulärausgabe in 16 Bänden Großoktav. In
Verbindung mit Richard Fester, Gustav Kettncr, Albert Köster, Jakob Minor, Julius
Pelersen, Erich Schnndt, Oskar Walzel, Richard Weißensels, herausgegeben von Eduard
von der Hellen. I. G. Colta'schers Verlag, Stuttgart und Berlin. Geh. Mk. 1.20.

pro Band.
Unter den literarischen Darbietungen, die zur Feier von Schillers hundertstem

Todestage zu erwarten sind, dürfte diese schöne und billige Säkularausgabe den ersten

Rang behaupten, indem sie alle Anforderungen erfüllt, welche nach dem heutigen Stand
der Wissenschaft an ein derartiges Unternehmen gestellt werden. Hervorragende Gelehrte
aus Deutschland, Österreich und der Schweiz wirken unter einheitlicher Redaktion zusammen,

um durch gediegene, aber durchaus gemeinverständliche Einleitungen und Anmerkungen
allen denen zu dienen, die nach tieferen Eindicken in des Dichters Werke verlangen. Der

Text zeichnet sich aus durch sorgfältige Kritik. Dem I. Band (Gedichte I. Teil) ist ein

leuchtendes Bildnis nach Danneckers Marmorbüste vorgesetzt.

Simson und Dclila. Eine Novelle von Klara Viebig. Mit Bildnis und Fak-

simile der Dichterin, sowie einer Einleitung von Ludwig Schröder. Max Hesses Volks-

bücherei Nr 129—130. Leipzig Preis 40 Pfg.
Die bei uns wohlbekannte Dichterin modernisiert hier das im Titel angedeutete

Thema, indem sie die Handlung ins Eifelgebirge verlegt und uns zeigt, wie ein junger

Mensch, von leidenschaftlicher Liebe zu einer Art Rautendelein ergriffen, sich gegen den

Willen des Vaters, eines rauhbeinigen Försters, auflehnt und, von ihm mißhandelt, sich

seinerseits an ihm in verbrecherischer Weise vergreift, dann aber von seiner Geliebten an

die Polizei verraten wird, die den Schlafenden überwacht. Vorzüglich sind die Details,
die Schilderungen, wie der vielfach Mißhandelte zum Verbrecher wird — ähnlich wie

Michael Kohlhaas —, unzulänglich dagegen ist die pchchologische Motivierung des Ver-

rats. Ludwig Schröder gibt eine 22 Seiten starke, hübsch orientierende, sachlich ge-

haltene Übersicht über Klara Viebigs Werdegang, den Inhalt und die künstlerische Be-

deutung ihrer Hauptwerke, die manchen Leier veranlassen wird, nach diesem zu greifen.

Die Druckschrift ist bei dieser Volksbücherei im Gegensatze zu andern sehr klar und deutlich.

Lìlâerrstîel in kiekt b. 37 richtige Lösungen (Zwietracht in allem Stand verdirbt

das schönste Vaterland) sind eingegangen. Die beiden Preise fallen, von zwei Kindern

durchs Los gezogen, auf: Herrn A. F ehr, Zollbeamter, Rorschach und Frau M. Schach-

M eist er, Zürich 111.

lleäaklion: Dr. lîlcl. Dêgtlin in Aiitich V. ^Beiträge ausschließlich an diese Adresse erbeten!)

Druck uncl Cxpeäilion von Müller. Mercler 8« Aie., Zcknpîe ZZ, Zürich l.
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